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Herr Corrado Corradini,
Polytechnischer Professor,
Sitzend bei Fratelli Dorta,
War recht unwirsch aufgelegt;
Denn die dicke Schwabenköchin
Hatte in ganz rücksichtsloser
Weise sein Souper behandelt,
Rache schnaubet der Professor.
Der Gazetta piemontese"
Malt er flugs das klare Bildniss

La Donna di Ziirigo. ^~*«O0

Einer zürcherischen Dame
Wahrheitstreu auf Ehr' und Eid.
(Dass er keine noch gesehen,
Sondern nur die dicke Schwäbin,
Ist nicht seine Sache, warum
Ladet ihn auch Niemand ein.)
Es sind TJnterrocksdragoner,
Con ingena impudenza,
(Etwa: <5a)üü frädji 8äud)ini>,)
Seno dalle curv' immense,

fg ©olj faft djame nüb uuthuuutc,)

Weiter : solide donnone
Deila ciccia potente."
Weiteres ist wohl erlässlich.
Nur vergesst mir nicht denNamen.
Dieses Epigonen Dante's,
Zürichs Geld verzehrt er und lehrt
Fröhlich an der Zürcher Schule,
Heisst Corrado Corradini.
Abreis' nurnicht lang verschieben

^ §mopäifa")e lottßüttftfertJerfammfmtg.

ßapellmetfler : So, alfo bie Symphonia eroical Sitte mit tedjt

oiel Sdjmatj unb SIffutateffe! 6inê jroei

$a§ Oràjefler (fpielt).

StafieHmtifter : Slu, Sonnerroetter, bören Sie auf! Sa mödjt' id)

fdjon lieber sürdjerifdjet SBeinbauet lein, alë foldje SJlufif anböten.

Slodj 'mal abet liebet £>ett 33atjinet, inatum fdjlagen 6ie benn bem

atmen 2ampenpu|iet ben 23ogen l)min bie Db«n? SJlit foldjet 93ebetei

balten Sie bie Sfkobe nut auf.

Saffift : Ser fletl roill immet mitbtummen, et foll roiffen, bafe et nut

im Sluênabmepftanb im Ordjeftet ift unb blofe fein jjett }u geben bat.

ffajieflmeifïer : SSitte, meine §ertfdjaften, alfo 3a, roatum nebmen

benn bie erften SJiolinifien ibte 3nfttumenfe nidjt jur §anb?

SHolinijl: Well, I don't play! §aben et gefagt: Ote-toi que

je m'y mette!
Stnb'rer SJioltnift: C'est ébattant! £mb Sie nit gefdjumpft: Rule

Brittania, mais ganfe allein! 3^ roill feum rocnigften rulen mit!

ffnpelfateifler: Sdjrotrenotb, bie Herren baben bod) einen Kontraft

untetfdjtieben, nur sufammen baë Konsert mitjumadjen unb jefct tommen Sie

mir fo Slu, meine ©ade! roaê ift baë für ein ©equief im Fagott? 3efct

ftimmen Sie erft, §ett SButtfo, Sie fommen ja bintennadj unb baben

roobl baë SJlunbftüd oetloten, obet blafen Sie auë Spafe auê bem legten Codj?

gagottfi: Njet Spafe, ©tüberajen, fann nit anbetê mebt.

ftainûmeifler : Sann paufiten Sie fo tauge, bis Sie eine anbete Stufte

unb ein jtoilifitteê Snfttament traben. ©orroâttê, meine fetten, einen tedjt

oollen Slfîorb 3a, roo bleibt benn baë ©ledj, fjett 331 ufc?

§ornift: 34 oetbttte met e fonigi 3lafpilige 3â f°- i §° g'meint

Slbet luege Sie i d)umme=n=etft i 44 Safte alfo numme nit g'fptcngt.

ßapeumelfter : §ett ©ott, jefct meint bet Kerl, et fei in bet ©unbeê=

oetfammlung! §ett, roit baben bier ja nidjt Setner Saft!

§ornifi : Sänn fangeb nu i ©ottëname=n a, er mûenbê bod) na e paar

SJlal probire unb ä'le|t djömmeb mer fdjo s'fämme.

fiapcHmelfier : Sîa benn ootroârtë r ja, roenn Sie ladjen, fönnen

Sie natürlid) nid)t Jlöte blafen, Sie SBieniaroëfp!
Jlötift: Sdjaunê, bo titelt mi ber ©rubet Italiener obleroeil red)tê

unb ber ©ruber Ungar nod) obleroeiler linfs unb i bi tjotter goar fi&li

unö roill fd;o lieber roarte bië bie ©tüberln aag'fang'n bob'n.

flapellmeljler : 3d) mödjt' meinen Knüpplio bi Safto am üebften auf

bie Köpfe bet ©anbe ftatt auf bie ÇJkttitut bauen 5)3robiren roit'ê alfo mit

bem Steft; Iwuen Sie tüdjtig auf'ë Sdjlagjeug, Çreûnb ©oëporanet.
Särüfdje Xrommel: Mab Kerim, nid) tübtau, fo lang mein ©önnet

SSarsinet mit bem ©afe nidjt ootidjlägt.

ßaptumeifler: Sann müffen roit eê mit ben sroeiten Biotinen beginnen

Ëin cnetgijcbeë ©iê, £>ett ©bammet!
3roehe SBtoliue: SBie baifet ©iê, ©eb! ftaibt bodj in meine SJattitur,

bafe met roetb baoot ganj SJlife.

ßapettmeifler: Sa foü bet Seufel Kapellmeiftet fein! Slbio Signoti

mefdjuggi!

e?s= JieimßebeT.

Gnglanbë unb gtanfteidjê Klotten

©udjftabiren oon fpät bië früb,

Sagen: alpha, beta, gamma,
Sodj in'ê »Delta« fommen fie nie.

Unb roenn fte tobt ftdj gefdjlafen,

So roetben fte nobel ttaftitt
Unb roie alte 5ßbaraonen

23on Sttabi einbalfamitt.

^ Vereinter ^unfu? bet fMtfûVâppfifdjen ^ajeftäten. ^
0 fänben roir bod) balb Söffet genug, um bie cingebrodte Suppe

auëjueffen

$unbsfagsfettf0er. ^s=s

Sidj ©olt, mit ift fo roaffetlidj,

Sutdj unb burd) tegennaffetlidj,

Sttobbut im Kaften lafferlid),

So rid)tig fiimmatflübberlidj,

Stegattenruberftipperlidj,
33or'm tünft'gen Sufet grauerlidj,

gcticnauêflug bebauerlid),

Sdjirmumbieobrenbauerlidj

^ttifonlieb. «==m

SBenn fein ©afe mit bem Senore

3m ©esitfêfeftfângetdjore

Saufdjt auf beê (Srpetten SBott,

SBenn fein fttapejittet Qeà)tt

SJlit bem auêgefdjoff'nen S3edjet

Unb audj fonft oerfcbroetlt' siebt fort.

SBenn nidjt mebr bie freien ©briften

So roie 3U un0 anb'te =rüften

3u ber Ufenauer gabvt,

Keineê Sutnfeft'ë SJÎuëfeltûnbung

SJÎebt bie magblidje Smpfinbung
33ot ©erfimpelung beroabtt

bänn roirb ft b'SJiuetter §eloetia e fo gottftröfli langrotjle, bafe fie ôppiê gans

Sîcuê erftnbet, öppe n--e ßibgenöffifdje 3ournaliflen Somaljroaf'
oetgtabungëoetfammlung"; abet etft bänn! §änb na fei Slngft!

bie Offtjier«*
<&pvü<i)toöttct.

SJlit bem £mt in ber $anb fommt man burdj

fantine.
S3tel ©efdjrei unb loenig «cfjularttfel.
ffier einmal lügt, bem glaubt mau niajt unb märe er audj

italtetitfdber ^rofeffor.
îebe,- îta# Su, toenn Su ftitbft, roünfdjen roirft 9?orboftbabm

btvibenbe erlebt ju baben.

Herr Lîorraào Lorraàini,
?c>lvtselrnisensr ?roksssor,
Sitssnà dsi ?rats11i vorta,
V/^ar rsent nn-^virsen aniKslsKt;
venu àis àieks Len^vadsnköenin
Hatte in ^ans: rüeksientslossr
^Vsiss ssin ôonxsr lzslianàslt,
lìaens sànanost àsr ?rot?sssor.
vsr ,,(5a2stta pisnrontsss"
DIalt sr nn>?s àas klars Lilàniss

»«XX->°

IZinsr ^ürensrisensn vanis
^Vanrnsitstrsu auk IZnr' unà ZZià.

(vass sr lîsins noen ^sssnsn,
Lonàsrn nnr àis àielîs Sen^ädin,
Ist nient ssins Laens, varnrn
Vaàst inn anen Vlisrnanà sin.)
Ds sinà HntsrroàsàraAsnsr,
(?c»n inAsna irnxnàsn^a,
(Mv/a: Schüli frächi Säuchind,)
Lsno àalls enrv' irnnisnss,

('s Holz fast chaîne nüd umspanne,)

'VVsitsr : soliàs àonnons
vslla eieeia xotsnts."
"WkitErss ist ^vonl srlässlien.
Xnr vsrKSSst inir nient àsnl>larnsn.
vissss DpiKsnsn vants's,
^üriens Vslà vsr^snrt sr nnà Isnrt
Drönlien an àsr Türensr Sennls.
Usissì Lîorraào Oorraàini.
^.drsis' nurnient lanK vsrsenisdsn

^ Europäische Honkünstterversammtung.

Kapellmeister: So, also die Svmpuouis eroiesl Bitte mit recht

viel Schmalz und Akkuratesie! Eins zwei

Das Orchester (spielt).

Kapellmeister: Au, Tonnerwetter, hören Sie auf! Da möcht' ich

schon lieber zürcherischer Weinbauer iein, als solche Musik anhören.

Noch 'mal aber lieber Herr Varziner, warum schlagen Sie denn dem

armen Lampenputzer den Bogen hinter die Ohren? Mit solcher Bebelei
halten Sie dic Probe nur auf.

Bassist : Ter Kerl will immer mitbrummen, er soll wissen, daß er nur

im Ausnahmezustand im Orchester ist und bloß sein Fett zu geben hat.

Kapellmeister: Bitte, meine Herrschasten, also Ja, warum nehmen

denn die ersten Violinisten ihre Instrumente nicht zur Hand?

Violinist: >VeII, l clori't vluv! Haben er gesagt: 0te-toi que

je lu'v mette!

Aud'rcr Violiuist: c'est ebsttontl Hab Sie nit geschumpft: kule

lîrittîzujg, mais ganse allein! Ick will ßum wenigsten rulen mit!

Kapellmeister: Schimrenoth, die Herren haben doch einen Kontrakt

unterschrieben, nur zusammen das Konzert mitzumachen und jetzt kommen Sie

mir so Au, meine Backe! was ist das sür ein Gequiek im Fagott? Jetzt

stimmen Sie erst, Herr Wuttky, Sie kommen ja Hintennach und haben

wohl das Mundstück verloren, oder blasen Sie aus Spaß aus dem letzten Loch?

Fagotist: lXM Spaß, Brüderchen, kann nit anders mehr.

Sapellmeister: Tann paustrcn Sie so lange, bis Sie eine andere Puste

und ein zivilisirtes Instrument haben. Vorwärts, meine Herren, einen recht

vollen Akkord Ja, wo bleibt denn das Blech, Herr Mutz?
Hornist: Ich verbitte mer e sonigi Aaspilige Jä so, i ha g'meint

Aber luege Sie i chumme-n-erst i 44 Takte also numme nit g'sprcngt.

Kapellmeister: Herr Gott, jetzt meint der Kerl, er sei in der

Bundesversammlung! Herr, wir haben hier ja nicht Berner Takt!

Hornist : Dänn sanged nu i Gottsname-n a, er müends doch na e paar

Mal probire und z'letzt chömmed mer scho z'sämme.

Kapellmeister: Na denn vorwärts ja, wenn Sie lachen, können

Sie natürlich nicht Flöte blasen, Sie Wieniawsky!
Flötist: Schauns, do titzelt mi der Bruder Italiener ohleweil rechts

und der Bruder Ungar noch ohleweiler links und i bi Holter goar kitzli

und will scho lieber warte bis die Brüderln aag'fang'n hob'n.

Kapellmeister: Ich möcht' meinen Knüpplio di Taklo am liebsten auf

die Köpfe der Bande statt auf die Partitur hauen Probiren wir's also mit

dem Rest: hauen Sie tüchtig aus's Schlagzeug, Freund Bosporaner.
Türkische Trommel: Allah Kerim, nich rühran, so lang mein Gönner

Varziner mit dem Baß nicht vorschlägt.

Kapellmeister: Dann müssen wir es mit den zweiten Violinen beginnen

Ein energisches Gis, Herr Chammer!
Zweite Biotine: Wie haißt Gis, Geh! staiht doch in meine Partitur,

daß mer werd davor ganz Miß.

Kapellmeister: Da soll der Teusel Kapellmeister sei»! Adio Signori

meschuggU

-2?s- <Leimsteder.

Englands und Frankreichs Flotten

Buchstabiren von spät bis srüh,

Sagen: sinus, bets, Asmms,
Doch in's «Veits« kommen sie nie.

Und wenn sie todt sich geschlasen,

So werden sie nobel traktirt

Und wie alte Pharaonen

Von Arabi einbalsamirt.

Vereinter Wunsch der türkisch-ägyptischen Majestäten- ^?
O sänden wir doch bald Löffel genug, um die eingebrockte Suppe

auszuessen

-2-^- Kundstagsseufzer.

Ach Gott, mir ist so wasserlich,

Durch und durch regennasserlich,

Strohhut im Kasten lasterlich,

So richtig Limmatklübbetlich,

Regattenruderstipperlich,

Vor'm künft'gen Suser graucrlich,

Zcrienausflug bedauerlich,

Schirmumdieohrenhauerlich

--^ Saisonlied. --^
Wenn kein Baß mit dem Tenors

Im Bezirksfestsängerchore

Lauscht auf des Experten Wort,

Wenn kein strapezirter Zecher

Mit dem ausgeschoss'nen Becher

Und auch sonst verschwellt ' zieht fort.

Wenn nicht mehr die freien Christen

So wie Ju und and're -rüsten

Zu der Ufenauer Fahrt,

Keines Turnfest's Muskelründung

Mehr die magdliche Empfindung

Vor Versimpelung bewahrt

dänn wird si d'Muetter Helvetia e so gottströfli langwyle, daß sie öppis ganz

Ncus erfindet, öppe n-e Eidgenössische Journalisten-Tomahwak-
vergrabungsversammlung"; aber erst dänn! Händ na kei Angst!

die VffijierS-
Sprüchwörter.

Mit dem Hut in der Hand kommt man durch

kantinc.
Viel Geschrei und wenig Schulartikel.
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht und wäre er auch

italienischer Professor.
Lebe,- daß Du, wenn Du stirbst, wünschen wirst Nordostbahndividende

erlebt zu haben.


	La Donna di Zurigo

